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Mit einem Dauerauftrag sparen Sie,
ohne dauernd daran denken zu müssen. Regelmäßig
Soviel Sie wollen.Soviel Sie können.
Jeden Monat ein bißchen istviel,viel mehr als nichts.
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Wír sind die Münchner
OPEL Tuning -und Rottye Speziolísten

Sie find.en bei uns nicht nur ein reichhaltiges lager Jedwed.en
Rallye-Zubehörs, sond-ern auch d.ie tuling*'úeikstatt ¡rit reurÌer-
lgtrengq Spezialisten.. l^/ir führen alle individuell gewünschten
Einstell- rl:rd Einbauarbeiten roit bevrährten OpEl- unã InltSCHen-
lulingteilen für Sie aus u:rd.bewahren Sie d.amit auch vor Scher-
ereien bei¡r fÛV. Testen Si-e unsere Setunte¡_ Vorfübrwagen bei
einer Probefabrt r:¡d lassen Sie sich votl Llnseren Fachl-euten
über motorsportliche kobleme u.nverbind.lich beraten. Wir geben
d-ie von u¡rs bei vielen Rerrnen und. Rallyes gesanmelten Erfãbr_
ungen gern an unsere Kund.en weiter. Profitieren Sie für fhre
Sorgen uld. P1ä¡e daraus!

Bei allen motorsportlichen Veranstaltuu.gen im südd.eutschen
Raum sind, wir mit eigenem Service-Llagen vertreten. Er stehtmit erprobter lla¡nschaft a1len Teil_nèhmern in Startgeländ.e
und a¡ den lcitischen Streckenabschnitten zÌlr Verfügung. Sie
haben also stets Ger.¡ähr für gute Betreuung u¡d. könnðn ihren
!,/gggn auch vor jed,er Veranstaltung schon von Ìr3.seren Spezía-listen überprüfen lassen.

; -. -fnformieren Sie sich über motorsportliche Fragen bei unseren
FachleuterÌ auch dann, wenn Sie zunächst nur Zuschauer sind.Als r¡¡ser Lr'erkstattlcu¡d.e profitieren Sie vom tech¡ischen
Raffinesse unserer Mechanike¡, d-as si-ch auç Renn-, Rallye-
ulrd Tuningerfahrung ergibt. lfo Autos auf sþortliche iIöchst-
J-eistung getrimmt werd,en, steigt da.s fua1itätsniveau d.es
ganzen Betriebes

W¡el¡enhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in Müncher
Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof a 55 89 I 1OPEL
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Mit Bestürzu
der allseits
Rosenheim
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und Trauer mußten wir zur Kenntnis nehmen, daß
liebte Sportkamerad der Rallye-Gemeinschaft

lllorbert [)iebald
nicht mehr unter uns ist.
Anläßlich der Nordland-Rallye verunglückte er am 2. Mai nahe
der deutsch-dãnischen Grenze tödlich.
Damit verlor dr-.r Rallyesport im süddeutschen Raum einen immer
zu Späßen aufgelegten Beifahrer, der durch seine Natürlichkeit
viele l¡reunde hatte.
Schon mj-t 15 Jahren kam Norbert zum Motorsport, fuhr als Bei-
fahrêr orientierungsfahrten und gehör:te bald zu den guten rrFran-
zerntt. Sein 18. Geburtstag brachte ihm dann nicht nur den sehn-
lichst erwarteten Führerschein, sondern auch den ONS-Ausweis.
Ein Jahr darauf war er bereits Lizenz-Fahrer.
1,974 war sein erfolgreichstes Sportjahr: Ehrung durch den Gau
Südbayern und Zhreiter in der Sþortmeisterschaft der RaIlye-
Gemeinschaf t Rosenheim.
Mit Norbert Diebald ist ein Sportkamerad von uns gegangen, der
trotz seiner Jugend für viele bereits ein Vorbild war¡
lVir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

SCUDERIA MÜNCHEN E.V. iM ADAC

Die Vorstandschaft
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SCUDERTA iVTÛNCHEN

Wenden Sle sich in al1en tr'ragen zum und um den Club Scuderia
München e.V. in .A,DAC, an die Geschäftsstel-Ie München Bo,
Arnpfingstr. 35 oder an die offizlel-1en Vertreter:
1. Vorsitzender Rainer Scherer
2. Vorsitzender Ralmund Thalmair
Sportleiter Martin Krisarn jun.
Sportwart (Orj-ent.f.) Erwin Wutz
Verkehrsrcf . NG-Sl-aI . Hans l{endt
Schatzmeister Hannes Scholz
Schriftführer Georg tr'eldmeler

Snolej ut./ (Pitz w .P.)
Kaufhol-d J/( Rosenne te¡zÁ. )
(IIuber )/Pongrat z
Abt B./Wurnan¡stätter A.
Freisler .f ./(lieUata N. )
Hunpert K.H./Balzer
Herrmann W./(Kroni-nger)
Rieger c./Greubef R.
(K1aus Chr. )/Nage1 M.
Hesse E./(Velte B.)

Ope1 Ascona 2ooo
Ope1 Ascona 16oo
Fiat 1 28 C

Fcrd Ðscort 13oo
îoyota Cèlúca
Ford Escort .2ooo
DB 2Bo E
BMt¡r¡ 16o2
tr'iat 128 C

Simca 11oo Tf

0pe1 Ascona 1loo
0pe1 Ascona 19oo

Gold KS GS
Gold 1.K1. 15 G
Gold 1.Kl.
Silber 6.Kl.
ausgef.

4o1134
o81o6/ 8177
Pt 7816o2 G:7A2o52
159512
21 6o3479
241185
Pz 158586
G;12oo2565

T

I
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n

'rlurnseher/Gerold tr'.
Wriesnik W./(Urban E.)

19.4.

27 .4.
Hesse r./(Ve1te B. )

1.5

Walf,o Ra11ye

Saarlanil Rallve

5. Slal-on I'lünchen

Ra1lye

Slnca 1 1oo

Silber
Silber

SCIIDERIA-REPORÎ: AI1e in ciÍeser Àusgabe enthal-tenen Berichte,
die nit dern Namen oaler alen Initialen cles Verfassers gekenn-
zeichnet si-nd, stellen nlcht unbedingt die Mcinung cler Scuderia
München oder des Scualerla Reports clar, sondern nur die des
Verfassers.

CLIJBABXND: Jeden ersten und dritten Mlttwoch i¡o Monat im
I¡okal- ttDie Sängerwarter' 1n der Pettenkofer-/Ecke St.-Paul-Str.
Parkplätze jetle Menge, gut bürgerliche Küche.
Neben allgeneinen fnformationen werclen Ausschreibungen und
eine gutflorierencie Fahrer-Belfahrerbörse geboten.Auch 1975
werclen wieder aktuelle Dla-Vorträge von Motorsportveranstaltungen
in zwahgloser tr'oÌge ohne spezielle Ankündlgung geboten.
GÄSîE sind bel unseren Clubabenden sehr herzllch w1l1konnen.

Krisan 14.
GeroJd J.
Sterr K.
Dr. Kriegelsteiner P.
Gerber K.H.
Kaufhold J.
ïlendt H.
YerLann G.

BM!¡ I .0 CSI 3 .
0pe1 Ascona 19oo 6.
0pe1 Ascona 19oo B.
Porsche !11 S 7.
Renault Alpine B.
F'{ 15oo 9.Autobianchi 4.
Peugeot io4 5.

Opel Ascona' 2ooo
îoyota Celica
Fiat 128

6. K1

6. Ges.
ausgef.
Gold

, ze oa
2.47 .Bo
2.5o.43
2.53 .42
2 .53 .45
2.53 .76
7.o1.54
3.11.o6

K1

1-3q

SCIJffiRIA-intim-
Für die Mitglieder, die ihren clubbeitrag füt 7975 ordnungsge-
mãß entrichÉet habén und beim Clubabend am 7' Mai nicht anwe-
send waren, liegt dem RePort die

Mitgliedskarte 1975

bei. S-ie ist sorgfältig aufzubel¡,ahrent denn bei vorlage erhal-
ten Clubmitglieder in-éi""* bestimmteá Geschäft Preisnachlässe.
Näheres beim nächsten Clubabend !

Außerdem wurde zwischenzeitlich die 7972 beschlossene Satzungs-
änderung beim Registergericht eingetragen'
Satzungén neuestér Fassung sind beim Schatzmeister zu naoen''

schließIich hat der schatzmeièter noch einen größeren Posten
von Ausschreibungsanforden¡ngeEsr'lg, die er gerne verkaufen
åã"n ísser Betrag cie.r Ciubkas-
se zu cutêr ,r:* 

"náðiã., "tãrr"tt 
díese Karten eine werbung für

unseren Club dar.

Snolej. w./(pitz w.p.)
Freisler J./(Diebal-d N. )(Huber)/Pongratz

1.5. lValpo1teà Ral-1ye
Hesse E./Yerlaan O.
talurnseher/Gero 1d tr'.
Wrj,esnik W./(Urban n. )

Simca 1 1 oo
Ope1- Ascona 1!o
0pe1 Ascona 19o o

Gold KS
Sronce
Bronce

l{as es für Zufälte gibt !

Beim ersten Anblick_der April ONS_Mitteilung h/underte ichmich, daß ein i.2. Þlatz ¡äi oer r-yon-cnaroonnieres bereitsausreicht aur das rirelbir.d zu koåmen.'B;i;"Ë;;iiãðåI a".Anzeigen stellte ich nun auf der 
""ut"n Innenseite ej-nenneuen ïnserenten fest. Kurz zurückgeschragen, À"¡iiãLlã i.náuf der Haube des Titelfanrzeuts-OËÃ greicnen Nâmen.ZufäI1e gibt es, da staunt maní

SCIIDIIRIA REPORT Junl 1975

Si.e lesen voraussichtllch:
Rallye Nordland, Geschlchten von einem bekannten Servlcemam,
Rundêtreckenrennen Saarlo1s, Bavarla Rennen am Salzburgringt
Rallyecross 1n Me1k, Hessenrallye, Wallbergrennen und Berichte
vom Clubsport uncl den T,auf zur deutschen Slalomneisterschaft in
Rosenheim.
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Ðen ersten trauf zurn Gaupokal für Clubs1al-oms der Region Mltte
Norcl veranstaltete die bewährte veranstaltergeneinsõhaft poÌlzei-
Motorsportclub München u.nd Scuderia llünchen àn 17. 4. 7j.
Reì-1tiv gelassen schauten wir dleser Veranstaltung entgegen,
nach dem wir bereits im letzten Jahr auf dem gleióhen plrãtz
einen gen.frelen und einen ONS Sla1on durghgeführt hatten.
Anfang tr'ebruar kam dann die Hiobsbotschaftr-daß wir dieses
Êelände nlcht erhalten würden, sondern e1n wenig geelgnetes
hinter Segelflugzeughal-l-e. Unsere Sorgen wurden-gerlnger alswir erfuhren, ciaß es vlelleicht doch nochnal klappen würde was
dann auch elntraf.
Mit frischen Zuschauerelndrücken von der Metz Ral-lye machten
sich die harten Ker¿e der beld.en Yeranstalter an Sànstag ans
Aufbauén. Der Kurs entsprach in $roßen und. Ganzen dem gén.pfl.
Sl-alom von August des Votjahres, nur etwas langsamer.

Relativ pünktlich konnten ciann an Sonntag die ersten Te11-
nehner auf den Parcour gehen. Die neugesóhaffene Klasse bis
looo ccm gewann cler Favorit Ernst l,lndauer von MSC-GIelsenthal
auf Autobianchi obwohÌ er noch vor den Start tlie Abarth arg-
wöhnisch beobachtete. Di.e ersten acht Plåitze der lJooer KIãsse
buchten die Slnca Ra11ye 2 für sich, woÞel der Slnca-Neu11ng
Somner aus Waldkraiburg dle Simca-Routinlers Pecher und lyleãer
deutllch auf d.ie Plätze verwies.
In der 16ooer Klasse neldeten sich zwel Vtf-Golf nlt den Ilätzen
I und 4 für zuklinftige Erfolge an, korulten aber alie zwel nOId-
tineri Hausdorf und Blchl-er noch nlcht schLagea.
l{olfgarg luch war der logischo Favorit be1 den 2-lltern und
verwies unsere Clubmitglieder Ge.rold und 1{riesnlk auf dle Ehren-pIätze. D1e neue Klasse Gruppe A und B übel 2ooo ccn konnte
Herbert llohlscbläger nit seinem Carrera trotz eines schwache¡
ersten laufes knapp vor Svejkovsky von ACI auf Porsche !1'l und
clen lfol_fratshauser gengl auf dem guten Stern rrauf a1Ien pÍstenr
gewinnen.

ïn der Gruppe B starteten aus sportlichen Erwligungen die zwellopfavorlten um den Iagessieg untl Mitfavorlten-um-den Gaupokal
Mj-chael Eeyne und Heinz Schreiber, belcle auf lotus Seven. Für
Heyne wurde diese sportllche Geste aber zup Hennschuh für den
weiteren Verlauf des Gaupokals, da er 1n selner neuen Klasse
überraschencl gescblagen wurde uncl daher Punkte einbüßte.
Nachden die beitlen lotusfahrer über die Pls te fegten, glaubten
wohl alle, d.aß die lagesbestzeit durch Heyne feststand. Der
Fahrer eines relati-v unscheinbaren Fiat ??o (erlnnern Êie slch
noch an diese Xlnkaufsautos?) wol.lte noch ein lförtchen mltreclen.
Er grlff beherzt ln die Spelchen, schaltete blltzschne11 und
l1.es die Kuh fliegen. Berelts nach dem ersten lauf ahnte Heyne
böses, konnte aber nlchts mehr machen, cla er berelts be1äe läufe
hinte¡ slch gebracht.'W1e steht doch im Slalonlehrbuch? Michael
Du nußt warten bls dle Konkurrenz gefahren lst und Dich daranaufg....n. ÀLtbewährtes Konzeptl 0der?

Der Àuftakt zvm Gaupokal war sowohl sportlich als auch für uns
als Veranstalter erfreuli-ch, ila BB Starter den Arbeitsanfall_
eher rechtfertigten, wie dle 4o Kämpfer 1n letzten Aufust.
Bei de¡ Siegerehrung verabschiedete man sich von viele¡ Te11-

nebnern unal Punktionären nit der Gewlßheltr sie an 1. Mal
an glei-cher Stelle wiederzusehen.

SIMMERL
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Nur wenigen ist wahrschelnllch die Bedeutung des lriörtchensrrinrr auf den litel zu dleser Veranstaltung ãufgefallen. Nach-
tlem der S1alon München bereits zum fünfteñ Mal-stattfand,
davon aber bisher nur zweir¡sl irn Raum Münchenrfügte dles
unser Schani für genaue Ausschreibuné¡sleser ein.
ïlle auch beim vorangegangen Cl-ubs1a1o¡ bangten wir un den?latz in Oberschleißhelm und erhlelten auch pronþt vier[age vor cler Veranstaltung .clie Hiobsbotschaft, däß e:r unsnicht zur Verfügung stand. Be1 einen ersten lokalternln
wurde nun schnell ein Ersatzparcolrr aufgestellt unri nitelnen YW-Bus ngetestetit. Es ging besser als erwartetràl1er-
9ings kein Vergleich mit den anderen pl,atz, aber in.er noch
besser als absagen. Kleines Prob1¡m an Rand waren nur nochdiverse Grünflächen, sprich Unkraut in den Betonrltzen.
Nach Rücksprache mit einen renomnierten Gartenbauunternehmerrückte eíne Unkrautkanpfeinhelt nit schärfsten Giftstoffenaus, um am 2, Tag die Erfolglosigkeit cler Bemühungen ein-
sehen zu nüssen. Unter den Motto: Abgesagt wird nlebt! -trat unser Rennleiter nit Wiener-Chaine den Bi.ttgang zum
tr'lugplatzkongandanten an.und war erfolgreich. ¡,n"fãã vðrder Ver:anstaltung erhielten w1r wieder-dle Zusage für clas
bekannte Gelã,nde. I¡¡ir schauten nun etwas froher-dern.l .I{ai
entgegen und bauten dle Abspemgltter nlt Routine (uncl Blasen
an den Håinden) auf. trotz gewisõenhafter Vorbereitung gab
es an.lleranstaltungstag noch eine kleine pannerals ein-Te11der Funktlonäre und die ersten Fahrer vor den rierschlossenen
Tor stand. AIs dieses lor geöffnet wurde, gab es einÍ-gen.:
Durcheinander in tr'abrerlagerraber auch tlies wurcle entilrrt.
Daß der Techn. Komnissar anscheinend verschLafen hatte, konnteselbst unseren sensi bl_en Schanl nlcht mehr erschüttern. Ode"hatte er dies nicht anders erwartet?
Aber Punkt 1o.oo war es soweit! Die tr'ahrer de¡ kleinen Serlen-
tourènwagen gingen auf die Strecke. lfie erwartet lieB der
Slal-omroutinler Bosc.han nlt seinen NSU looo c cler frontan-getrlebenen Konkurrenz keine Chance uncl emeichte eine Fahr-
Sgllrdie ihm sogar bei, den Simca zu.n dritten platz gereicht
hätte. ln der erbsgrünen Klasse waren nit Nlessner ü¡A Tfiener
zwei bekannte Fahre¡ an Start, konnten aber clen Münchner
Klaus Blanz nicht gefährclen. Sowohl Wiener wie auch Niessnerfuhren zienllch hart und erreichten gute Zelten, die Zeitnah¡ae
war_alLercllngs unerbltterl_ich und registrierte jeden kleinen
S.chÌenke¡.
In der 16oo er Klasse lteB cler ehenallge Autobianchlfahrer
Plank von der Rallyegemeinschaft Rosenhein auf lipp-Toyotader Konkunenz kej-ne Chance utxd gewann ¡nit 2.4o sèõ. Vär-
sprung zienlich' sicher.
3ei den 2-llter Serlentourenwagen waren nun dle Favoriten
-Bn qen G¡uppe 1 Sieg an Start. Nach den ersten Lauf 1ag
Manfred Baptist auf E'scort RS nit o.! sec. vor Zieeler auf
Ascona und dleser wle_derum knapp vor Tuch u¡d Johañn Uagen-
stetter, belde auf BMI{.2oo2 TIf. Durch ctle beste Zeit in2. Durchgang konnte sich Johann Wagenstetter noch auf den2. Klasseqrang verbessern. Unsere Clubnltglieder Josef
Gerold und Karl Sterr erreichten tten 6. una A. Rang undplazierten sich danit 1n dieser qualitatlv sehr stãrk be-setzten Kl¿sse respektabel.

Endlich
TUV-freie Lederlenkräder DM 145.-

Britax-Hosenträgergurte DM 85,-
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Dle Klasse der $eiientourenwagen über 2ooo ccn war leicler nur
nit 4 Fahrzeugen besetzt, cla der Reiche¡haller Mader nlcht zun
Start erscble.E. Georg Schõttl gewann die Klasse rnlt deutliehen
Yorsprung vor Baunann auf Connodore, bekonnt aber leicler keine
Gaumeisterse haftspunkt e.

In cler nun folgentlen Gruppe der Spezialtourenwagen und Grancl
Tourlsme waren nun nlt I{agenstetter, Oppinger, Förster, 81öchl,
Kerndl uncl Breuer, sowie. einer Meute vor. NSU-Fahrern dle .A.n-
wärter auf den Gesamtsleg an Start.
Berelts cler erste Gr. 2 in Tralningslauf, Thels auf TTS'erreichte
neue Bestzeit. lfleclerholte dlese 1n ersten Lauf und wollte wahr-
scheinllch möglichst welt 1n Gesamtklassenent nach vorne konmen.
Er wagte in 2. lauf al1es unti verlor clurch elnen Istehertr sogar
den si-cheren Klassensieg, der sonit an seinen MarkengcfähËten-
Grübel aus l,lndau gfug.
In tler ÎT-KIasse störte nur Albert Speuser auf Flat 128 untt
{ü¡een Kaufholcl (auch a1s Schrottl bèkarutt) auf clen Krug-Ra1lye-
käfer clas ej-nheltliche B1ld. Es war aber klar, daß belde tlie
NSü Fahrer nicht ernstllch stören konnten. Geórg Ostler vergab
bereits in erstén lauf durch elne Pylone sèl[e Chancen, errelchte
aber trotzclen durch neue NSII-Bestzeit ln 2. Durrhgang ilen J.Klas-senrang. Der rasende Srauneister Sirnon lfiesheu lleB nit zwel
fehlerlosen läufen kel-nen Zwelfel aufkonmen uncl slegte vor Günter
Schnid, dessen NSU weniger durch gute Straßenlage al_s alureh
eine beei.ndruckencie. Drehmomentkurve überzeugte.
Bei den 16oo er gewann Erlch öppinger relatlv kIá.r vor Nj.cko.l_aus'!ùagenstetter, der allerdings mit einen nagelneuen Motorrder
erst in der l{acht vor clem Start fertig.rvurclergehandlcapt war.
Al-s ninstellfahrt gesehen war das Ergebnls allerdlngs vorzüglich.
Peter Förster hatte in cler Kfasse über 16oo elgentlich nur elnen
Konkurrenten, nämllch Josef BlöchL auf Kadett. Nach clem ersten
lurchgang führte Förster knapp vor Blöchlrsol,¡ohI in der Klasse
als auch 1n Gesamten. B1öchl vergab du¡ch elne PyJ_one beln 2. IIn-
lauf seinen 2. Platz lm Gesamtrkon¡te aber in der Klasse dlesen
Rang behal-ten. Auf cten J. Klassenrang li.ef überraschencl Martin
Krlsam mit sej-nen großen BMlf ein. Seine läufe waren sehr unauf-
fä11i9, aber Zeiten unter 8o sec. sprachen für slch.
Dle GT-Klasse r¡ar nit 9 Tell-nehmern sehr stark besetzt und hatte
nit Siegfrled Kerndl auf Porsche Carrera auch einen eindeutlgen
Favoriten. Gefahr drohte ihn nur von seinen Clubkarneraclen Brèuer
auf dem Schöttl-Lotus. Breuer markierte fm lrainlng absol-ute
Bestzelt, hatte aber in ersten lauf n1t eÍnem ln Auto herum-
liegend.en Hut solche Problene, daß er nur alie schlechteste Zett
der KLasse erreichte. Durch die 2.schne1lste laufzelt überhaupt
verbesserte er slch aber noch auf den J. Kl,assenrang. fm Gesant-
klassement konnte er aber nicht roehr elngrelfen. Keindl slegte
sonit ni-t über 4 sec. Vorsprung vor clen I¡indenberger T1ede, eben-
falls auf Porsche Carrera. Der dritte ACI-Starter 1n dleser Klas-
serSvejkovsþrkam auf clen vierten Klassenrang, noch vor Herbert
i{ohlschläger, der mit selnen neuen Relfen nicht sehr glückl1ch
war.
Siegfrietl Kerndl 1ag nach clem ersten lauf auf dem vlerten Gesant-
rangrverbgsserte sich aber d.urch dle Patze¡ von Blöchl unct öpplnger
auf derl 2. Rangrhinter d.ern fehlerlos fahrenden Peter Förster.' -
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Elne klelne splererel an Rarde, elne:Klassement der Elnzerzelten:

1

2
t
4
5
6
7
I
9

1o

Förster
Förster
Breuer
81öchI
0stLer
Öppinger
Kerncll
Kerndl
llieheu
Schlal

Bl{l{ 2oo2
BMW 2oo2
T,otus
Kaclett
trSI' TT
BÌIIf 16o2
Carrera
Carrera
NSI'
NSU

.16.o8

.16.12

.16.65

.16.71
'16'94

2. I¡auf
1. lauf
2. Lauf
1. lauf
2. Lauf
1. Lauf
2. lauf
1. lauf
2. lauf
2. lauf

1

1
,|

1

1

'l

1

1

1

1

.9o

.4o

.41

.81

.9o

4
5
5
t

5 v

Scudi

.5C)

spezlell das Belsplel von Keradr zelgt, dag nan durch Glefch-näßlgkeit sehr nelt nach vorne konneã úann. serqÀ ?-ãn¿ 8 bestezelt brachte den 2. Rang 1n Gesantkr-assement. lvu" 
"o"¡ der Ge-samtsieger Förster kan nit belden r,äufen ,rnter aie--èrãtã"-z;hn.

nalnunat Îha}oa1r

EeiBe bilder
Die Bilcter von NG-s1aIom schoß Ralner_Barzer, bel der Ìletzrallyebetätigte si-ch servlcemanñ Klaus Nagel nach iErledlgunct' dtesãi-Àufgabe für uns aIe Fotoreporter. Die tufnahne von Slaïon Dlila-chén stellte u¡s Eerr v. Oppen freund.lleberwelge zur verfüguag.
Yon den beiden letztgenannte¿ könne¡ sle von fast arren Ìtotor-sportveranstaltungen Aufn¡hnen zu zlvllen prelsen erhalten.
4. Oppgn lst Schwarz-Yleíß Spezlallst, während unEer MltglledFarb-illas unci Fotos bevorzugt, was leider clle lflecler:gabð lnScuderia Beport etwe; heelnträchtj_gt. trlenn ellerdlngã vlele
neue Àbonenntea dazukomen, genehnigt der Vorstand ileu.elcht
dennächst (lg8of) Yierfarbènãruck! -

Als neue Mltglleder kon¡tea w1r begrüBen:

Rainer BaLtzer lflchael Bausbeoh
Tony Jugovtó. Mlehael Scharnovtþ
Robert übernasser

Der von unaere' vereln a¡ Greb von l{orbert Drebeld nleder-gelegte Kre¡z wurde_v.o^n den Brung,'geschäft nãinã"-sãiõirt"t.unger clubnitgli.ed Höfler steht rhãe¡ tnner-it;-;"Ei;ãü"6t1geaBlune¡ zur verfüguag. cl.ubsoaaerprerãe! - nlt crubeurwels.
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2. Rallye Horb-Sulz V'rP 2 - Bergprüfung: 3 Spitzkehren und scharfe Links und voll
zun Ziel. eine lañge Verbindung (13o min.) nit freier Strecken-
wahl fotgt¿.. Über õK's in vordèrsteínward, Kniebesdorf und dem

Schwarzeñbachstausee fuhren wir über die Schwarzvraldhochstraße
zuÊ zK ? ín Schorrental. Ein gesperter.Weg ließ uns eine kilo-
meterweite umfahrung über'Klosterrelchenbach genießen. Kommen-
tare von Ernst zu tóIten Hotels und einer beleu6hteten Skipiste
an der Strecke: 'rRleslg!tt
Inzr,rlschen war es schon relchtich Nacht. WP 3 - Sprint leicht
bergab: Hler wäre ein Schrieb für dle leichten uhübersicht-
licñen Kurven von Vortell gewesen. Gesperrte !'lege in der ort-
schaft Erzgrube und lm t¡lalã und dle dadurch notwendige Umfahrung
1ießen Ernét ordentllch angtühen. - ZK I DurrweÍler mit 3o sec.
Vorzeit errelcht. Àuf der irelen Streckenwahl zur zK 9 Günd-
rlngen ließ Co Kaspar selnen Fahrer ein stück die berelts einge-
zeiãhnete Orlentierung fahren, was sich später im Finden einer
versteckten oK positiv auswlrkte. tìras\Jon zK 9 bts zum z)-çL folgtet
war eln "Furiosümr'. OE 3 mit verzwickten Gabelungen, auszufah-
renden Eckenr Schnee und Sch1amm, flurbereinigten Wegen und
einer to1len'Gabel 5o-m vor OE-Eñde, die 5 Àutos vor uns ej.nen
falschen !'leg bescherten - atl dies 1leß unsere Herzen höher
scniagen. Oñne verfranzen wurde OE-Ende erreicht. 1 km weiter oE 4
Ungefánr gleleh wie vorher - die schü,ierlge OK war un¡_,5a'bereits
beiannt. Án der zK 10 Jedoch wieder 5 mln. gefangen. ZK ao -
zK L7- nur eine ortsdurèhfahrt. zK 11 obertalheim - zK a2 und
ziel einer Kurzetappe von 6 min. lolle Orientierung und co Kaspar
rief ùor Begelstertng vor Jeder knlffligen-OK ays:r'Der Josef
hatrs hðlttrr Ernst wãr ganá aufgekratzt und selbst die¡schwierige
Elnfahrt zu¡^ ZK 12 (FeIãweg pará11e1 zur Teerstraße) meisterten
wir - der Erfolg - 4 mln. drüber. Àusrollen bis zur lurnhalle
in ttorU - Abgebén der Bordkarte - 1 Stunde Parc fermê und Heim-
fahrt. ohne ùnser Ergebnis gekannt zu haben, mußten wir dem

Fahrtlelter und Tour drEuroþe - Sieger, Kurt Vr/aldner, bestätigent
daß er elne organisatr>rlsch und sportlich einwandfreie Fahrt
(ohne Tricks) ãufgezogen hat, die andere 2oo km-Ral1ies der
letzten Zeit um Líehtjahre uñd viele 4oo km-Rall1æun Längen
übertraf.
Klaré Àufgabenstelleung, t^lPrs, oErs mit vl-e1e!r Yielen oKrs usw.
werden unÉ und hoffentÍicn noéh.tndere Scuderia-Teams nächstes
Jahr wieder.erscheinen lassen. Ein Ànruf belm Fahrtleiter am

nächsten Mlttag offênbarte uns das Ergebnis unserer Bemühungen:
Klassenslèg und 3. Platz im Gesamt.
Kommentar von Ernst: 'iRlesiç !'r

Angelockt durch die zu erwartende orientierung (r.t. Àr:sschreibung:25 km orientierungsfahrr + ¿ oiiÀntier"nõ"ã[äËpè"-ri[""u. 2o km)und frele Streckeñwa\\ 
"9g es das Ascona_Team Appel,/Kaspar wegeneiner 27o km-Ra1ì.ye bis iñ den schwarzwald. Ein welteres scuderia_Team - smoleJ,/scholz - wolrte sich dort versuchen und den neuenGruppe rr 'Ascona vor der rMetz'r einem Härtetest unterziehen.ltalter erschien zwar in Horb, alieiotng" nrcrrl-mil-ñiãnon."Hannesrr auf dem hefßen sitzr'dafür ¡it-andã"ã, r,iã¡rlãnr"rt. r""-minschwrerigkerten f ilr er.ne' Tüv-Àunãnme -i;"rñi.¿ãiiãå- jeaocn sel nenStart.

Kleine Eplsode am Rande: Àuf der Hinfahrt suchte sich Ernstìeinen schönen l¡Valdweg aus, um die Gerberschen Reifen zu testen:rrHal-ten gut!r' melnte-er uád zieht vol1 tn reichtã-ùnu¡ersrc¡t-lich Rechts. weg zu Ende - 4 m eöscñung _ BahngleiJã untenlltEln Handbrems-Turn bereinigte Jedoch aíe neiiiã-õit""[r"n.Doch nun zur Fahrt: Fast 9ð Teílnehmer bei'diesem-iãùr ,,r,ldürtemb-.-. Ral ryemelsterschaf t. poiiãÈetrete. wiã 
-ü¡Jã]- 

oenner t unoandere Mitfavoriten am start. schwierlgkelten bereitete nanchemleilnehmer der Gruppe r der wied." ;;;õ;;;;;i"il;:-;=lis-r,öscher.Àufgelockert ü/urde die narlyeszenerie ãurch eine Àtåstaperre,die bis zum start unterhartãur" wãiseo in dle Luft schmetëerte.Dann wurde\ès "heiß." start 
"r-rÈ.1ã uhr. Àusgabe der Fahrtunter-lagen nur 1o min. vorher (1 efati-fãhrtanr¿.qisungen, 3 Topos,

l,,tgli" für Topo, 1 Kopie Shell). Einen vom Veranstalter fürurvr ror-- angeþotenen Aufschrieb für dle vrtpfs lehnten wrr áb. un_sere startzeit: 16-11 uhr. co sepp Kaspar hatte geradã noch denleg bis zur zK 2 eingezeicnnet uirà scnðn grni;À Íãã.-r"efeStreckenwahl bis zur ZK 1 in Mühlen a.N. "Ernestoil machte Gasund fuhr sich ein. 2 Minuten Vorzeit _11 ger ZX L zeLÇlãn, daß manauf der strecke nicht pennen durfte. !{p 1 - n"rgpruiüng ca. 5r5 km:2 Spitzkehren am Anfang, teichtes Geschlåingei;ä;;;;"ån aerBahn entlangr-steigung, scharfe Links, volÍ stof¡-",r,i, àfef. p".fehlende schrieb machÈê sich kaum bemérkbar. erñlt-"är,åB nachdem Ziel auch.noch-an der-DK vorbeÍ, was dem Co zu einem 2oo mspurt verhatf. wieder freie streckeåwahr über sx t. si e zur
:K-3..Am forgenden I r"rar der Fahrer =o in-õãã.;k-";: ;ï. vieLeKalorien er wohl heute noch zu sich nehmen ãi¡;¡;;"å.ä-àr etneAnsase falsch versrand (rira härre ore¡áiã hi¿;-åJ;ãqi:,,2umir oder zu dlr umma?',) und daraufrriñ in-Àinã"-wiãåå-iånaenwollte. 4 Minuten schiebearbeit des cors wurden uã"¿;tiàt 

".wleder flott zu werden. Dabei ist aas nãmoiãgãtiã.;õàricrrt ¿es
1":9"?" zur Zeit.günstig, denn Appel u. Kaspãr befiñden sichz.zt-7n einer schLankheitskur und nahmen bii dato zusammen 19 kgab. Nun wurde Ernst vom co angeheizt und díe zK 2 in der ',stech-minute" erreicht. Zwischen zK 2 und ZK 3 die ersten beiden oErs.vr/ir machten ordentlich Gas, mußten aber sehr oft anharten -hinter_ jedem Eck stand einå oK. Abkürzen und verfahren wurde hiergnadenlos bestraft. Àußer einem verbremser kurz nach dem startder oE 2 lief atles wunderbar. wir hotren 3 ;;; ;;;"gãJtarteteFahrzeuge auf - doch an der zK 3 seehaus hatten wir 5 min. ver-spätung. DÍe sorlzeit von 17 min. zur zR ¿ in eöiiinten wuroeleicht geharten. 4 weitere sKrs mußten auf dem weg zúr zK 5 Diessenangefahren. hrerden, was wir ohne schwierigkeiten ÀËi,.irt"n. schneeund schlechte t^,ege erlaubten unsnur 2 miñ. vo"reii.-Ërã¡remfoserreichten wir die .ZK 6 in Dettingen mit groOãr-V;;r;it.
sepp Kaspar hatte jedoch keine zelL zum Aússteigen - ãi" weitereStrecke mußte ausgearbeitet und eingezeichnet wÉrden. --

þ



-lnt. Ìlallonen - Rallye
Zwei rrÀnfänger'r in der

oder
PfaIz

Der Eine startet zu seiner ersten genehmlgungspflichtigen Fahrt
als Fahrer, der Andere nimmt nach mehreren mehr oder weniger
mißlungenen Versuchen aIs Fahrer zum erstenmal auf dem heißen
Sitz Platz. Und nachdem man sich zu all den sehr spät ent-
schließt, muß man schon etwas weiter fahren.um das ganze durch-
zuführen. Àlso, auf nach Kaiserslautern zur Wallonen-RêIlye.
Nach elnigen aufmunternden Worten vom lieben Gerber Heinz:
'tHennrst die da verfranst, finst 3 Tag nimma aussi aus de lrtein-
berg'r, entschließt man slch, bereits am Freitag Nachmittag auf-
zubrechen, um wenigstens die 7 bekannten (die uns bekannten)
Teer SErs und SP-s anzuschauen. Die rund 4oo km Anfahrt ver-
laufen ohne Probleme und nach einern guten Abendessen und eÍner
kurzen Weinprobe geht es auf zum Aufèchrieb machen.'
1. SP und dann gleich 2 SErs. ALles Teer, sehr schnell bergauf,
bergab mit einigen wenigen SSR und SSL. Dann Hotelsuche und
weiter geht es. Dem Schreiber ist schon ein wenig mulmig im
Magen, aber das wird sich schon geben. SP 2 und SE 3 ebenfatls
wieder sehr schnell. Dem Schreiber wird es plötz1i.ch noch vi-el
mulmiger. Schade um das schöne Abendessen. Na ja, wird morgen
eben nichts gegessen und 1 Tablette mehr genommen.
Samstag 12.3o Uhr Abnahme. lr'tir haben Startnummer 2o.uBitte Fernlicht an, Nebel an, Hupe - Danke! So schnell geht
es bei uns." Man sieht sich urn, fragt dezent an, ob denn niemand
einen Aufschrieb der geheimen OErs zu verkaufen hätte. Breites
Grinsen bei den Einheimischen ist die Antwort.
15.3o Uhr Start, endlich geht es los.
Jetzt gibt es auch die Fahrtunterlagen. Frej,e Streckenwahl zwischen
den SErs und OE-s. Der Schreiber kommt mit.der Orientierung ganz
gut zurecht. Dann die erste SP und die ersten beiden SE-s. Alles
fährt Gürtel oder Racing, nur wir fahren M+S. Ich frage mich ,
was die Leute wohl auf Schotter machen. Am Ziel von SE 2 ist es
mir klar. Eine Armada von gut und gerne 25 Serviceteams wartet
auf selne Schützlinge. Unser Service mußte bregen eines Unfalles
zu Hause bleiben, Leider entpuppen sich diese -'wie auch alle
anderen Teer SP!s und SErs - wie befürchtet, zudern noch a1s
reine Ps-Strecken. Auf den 5 Teer-Prüfungen bis zur Zwangs-
pause (17 min.) fuhren wir jerveils Zeiten unter den letzten 5
in der Klasse (2o Starter). Von den 4 Schotter-OEts der 1. Etappe
flelen 3 dem behördl,ichen Rotstift und 1 einer strelkenden Uhr
zum Opfer. Bis zur Zvrangspause also eine sehr lahme Geschichte.
2oo km Strecke und 5 SEts zwischen 2 und 4 km Länge.
Nach der Pause aber geht es los.1. OE, schmieriger Lehmboden,
viele schöne Kurven und viel !ì/ald. s-beste Zelt in der Klasse.
Dann wieder zvreimal Teer. Von den Zeiten reden lrir wieder lieber
nicht. Nächste OE, wieder schmieriger Boden - sehr schnell -drittbeste Zeit in der Klasse. Dann nochmal eine Teer SE mit den
üblichen Zeiten. Es folgen dann noch 3 OErsrauf denen der Franz
jeweils Zeiten unter den ersten 5 in der Klasse fährt, obwohl man
bei einigen Leuten Aufschriebe dieser geheimen oErs im Auto
Llegen sieht. Noch 4 km, dann sind wir im Ziel. Es ist kurz nach
1 Uhr. Um 4 Uhr Aushang. 6. in der Klasse - Silber, 13. im Gesamt.
Manche mögen darüber lachen, aber wir sind zufrieden. Morgens
um 6 Uhr geht es ab in Richtung Heimat.
Alles in allem kann man sagen, die Veranstaltung war weder gut
noch schlecht. Hätte'man die Verbindungsetappen (es waren 2 weit
entfernte DKts zu holen) gekürzt, so hätte man eine sehr schöne
2oo km Fahrt daraus machen können.

Ein Erlebnis am Rande: Als der Co von Start-Nr. 19 hört, daß
man das erstemal ãls. Co fungiert-r. bietet er sich prompt ên,nach den SErs zu warten und uns über schwierige Strecicenab_schnitte zu filhren. Eine sehr nette Geste finãe ich. Danke!

Frj-tz Gerold

Herzlichen Dank !

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei denjenigen
bedanken, die den "Scuderia Reportil durch ihre Spende unter-
stützt haben:

Helmut Beierbach, Max Feichtmeyer, Wunibald Hieber, Christa
Klaus, Udo Seegerer, Joachim Steirìberger.

SCUDTRIA REPORT 1975
Haben Sie ihn schon bestellt ?

vr/enn nein, bit.te anhängenden Bestellschein ausschneiden und unter
Beifügung von DM 15.-- in bar oder Scheck einsenden an:

scuDERrA MÜNCHEN e.V. im ADÀC, BOOO München g0, Ampfingstraße 35

8estel lschein

Ich,/wir bestelle(n) hÍermit
Reportsr'1975.

Exempl-ar(e) des I'scuderia

Name Vorname Clubzugehörigkei t

PLZ blohno¡it Straße

ist beigefügt in bar ,/ Scheck.

tI
li
t.
t\tt
i:

Der Betrag von DM .....



Gau - Pokal für 0rientierungsfahrten

Der zweite und dritte Lauf um den Gaupokal für Orientierungs-
fahrten fand irn Aprit in Isen bzw. Bad Aibling statt. Bei beiden
Veranstaltungen waren Teams der Scuderia München am Start.
Dle Aufgabenstellungen bei diesen Orientierungsfahrten, in Isen
Skizze-Generalkarte, Topokopie, in Bad Aibling ausschließIich
Topokopie, waren zu leicht um auf den vorderen Plätzen eine
klare EnÈscheidung herbetzuführen. So wuËde nun das Leistungs-
gewicht bzw. das bessere Ergebnis auf bestimmten Etappen zur
Ermittlung der Plazíerung herangezogen. Dies muß zu Ungerechtig-
keiten führen, da doch die "Orientierungsleistung'r und nicht die
Motorleistung entscheiden sol1te.
!ì/enn eine Fahrzeugabnahme durchgeführt wlrd, dann sollte sie
auch korrekt gehandhabt ¡rerden. In rsen durfte der Chronist
mit ausgefallènem Abblendlicht starten und in Bad'Aibling gíngen
Teitnehmer mit M&S Relfen an den Start, obwohl diese Reifen zur
vermeidung von.straßenschäden, 1t. Ausschreibung, verboten ü,aren.

Noch eln interessantes Detail aus Bad Aibling: Am Ziel konnte mit
Cer Auswertung nicht sofort begonnen werden, da das einziqg Exem-
plar der Àusschreíbung gerade nicht greifbar war. Bei DM 25r--
Startgeld sollte man den leilnehmern nicht zumuten, die Aus-
schrelbung und damlt die wertungsgrundlage am start abzuschreiben.

Die Ergebnisse der Scuderianer:
Isen: 1. Hieber 3. Thalmair/Wutz E.

Bad
Atbling:4. Hieber,/blutz E.

E.W.

SCU0ERI A - Orientierungsfahrt

Dle für den 12. Juni geplante orientlerungsfahrt im 'rneuen Sti'lr'
müssen wir auf den Herbst verschieben. Diese Fahrt soll Orien-
tJ-erungssport auf guten Straßen (vieÌ Teer, wenig Schotter)
bieten.
Die Streckensuche zeigte, daß dies jedoch nur nach Elnbruch
der Dunkelheit und zu einer Jahreszeit, in der nicht mit Aus-
flugverkehr gerechnet werden mußr möglich ist. V'¡ir vrerden diese
Fah;t jetzt im Spätherbst 1975 durchführen.

Erwln l¡futz

Soo rt fahrerstamnt i sch

Jeden Sonntag ab ca. 2o-oo Uhr treffen sich die aktiven und

'.roõt, 
oa"" wiõder passiven Uitglieder uncl Freuncle der Scucleria

lrr-or,Ã"""r Clubfo.ical der Sängèrwarte_zu einem genütlichen
ifauscn. Allerdfuigs Einer nuó jeden Sonntag de4 Ersten.nachen
;;ã-ãi;-siãilune ña1ten, sonst-vrerclen es erst spät an Àbencl

mehr Stamntischschwestern und-brücler.

F

YW-Dlen¡t
ALFONS KRUG
I ti¡n.ñen 8l

Johannesklrdrener Stra8e f 1¡l
Telefon 08S/95¡t267

Vorbereltung all-er VTf Typen nach Gruppe 1 uncl 2 für
Rallye-, Renn- uncl Slalonsport.

Fug{uning
,V'J'I'EHE'I'



Slalom Gleisenthal

Dem Motorsportclub Gleisenthal kommt das Verdienst zu, die
Slalomsperre innerhalb des Münchner Stadtgebiets zu beenden.
Das neue Gelände an der Schleißheimerstraße ist darüberhinaus
ãuch von den Ortlichkeiten idea1.
Zun 2. Lauf des Gaupokals trat eine statt-l.iche ZahI von 85 Star-
tern an, die auch den Veranstalter überraschte, ihn aber vor
keinerlei Probleme stelItel. Der Parcour war relativ flüssig ge-
steckt und übersichtlicher aIs der erste Augenschein vermuten
1ieß.
Die beiden Lotusfahrer, Heyne und Schreiber, traten entschlossen
an und wollten die Gesamtsiegscharte vom Scuderiaslalom aus-
hretzen. Heyne langte kräftíg hin und markierte absolute Best-
zeit, die sichrwie man später sahr..auch bis zum Schluß híelt.
Sowohl Schreiber wie auch der später startende Kerndl vom
Ac-Isartal auf Porsche Carrera konnten in ihren Trainingsläufen
die Zeit von Heyne unterbieten, verfuhren sich aber bzv. er-
reichten in den Wertungsläufeñ nur langsamere Zeiten.
Bestes Scuderia Mitgl5.ed war unser Oberammergauer Gerold, der
die Klasse A bis 2ooo ccm souverän gewann.
Karli Sterr beJ.egte in dieser Klasse den dritten Rang.r'!{iggerl"ralias Reinhold Wriesnikrkonnte nach einer strapaziösen
Rallye (Wallonen) nicht in den Kampf um den KLassensieg ein-
greífen, verwies aber unseren Newcomer (im Gaupokal)rFranz LiebI,
auf die Plätze.
Vor allem die Waldkraiburger Slalomtruppe zeigte sich sehr
nervös und konnte ihr gutes Ergebnis vom PMc-Scuderia-Slalom
nicht wiederholen.
Durch verschiedene Favorltenstürze ergab sich die Situation,
daß die Fahrer Bichler-A1fa Romeo, Gerold-Opel, WohLschläger-
Carrera und Heyne auf Lotus punktgleich führen.

Ch.ancenqleichheit im Ral lvesDort

Kommt heute jemand unbedarft zum Rallyesport, wundert er sich
meistens nach kürzester Zeit darüber, daß seine Konkurrenten
(oder zumindestens ein großer Teil von ihnen) auf den nicht
bekannten Sonderprüfungen um so viel schneller aIs er selber
ist, obwohl er sich meistens gar nicht so langsam eingeschätzt
hat. Al-te Hasen wissen natürlich, daß das am Training und an
den Aufschrieben 1iegt, die heutzutage jeder ernsthafte Bewerber
auf eínen einigermaßen guten Platz als selbstverständliche Voraus-
setzung für seir¡en Start betrachtet. Für einen Großteil der
Starter bei noch so kleinen Rallies gibt es keine geheimen
Strecken und Sonderprüfungen mehr. Dies trifft auch und gerade
auf Rallies zu, bei denen -sich die Veranstalter mit größter
Geheimhaltung brüsten.

Es solIen hier jetzt nicht die Methoden angeprangert werden,
auf die sich die Nutznießer die notwendfgen Informationen be-
schaffen. Auch rnöchte der Verfasser klarstellen, daß er der
Meinung ist, ein Aufschrieb oder Training einer Strecke ver-
mindert das Unfaltrisiko erheblich.
Nichtsdestoweniger hat es nicht viel mit falrem Sport zu tun,
wenn die leitnehmer einer Veranstaltung unter völlig vefschie-
denen Voraussetzungen an den Start gehen. fn anderen Sport-
arten handhabt man diesen Grundsatz konsequent. Vrlird z.B.
festgestellt, daß ein Skirennfahrer eine Slalompiste unberech-
tigt trainiert hat, wird ei nicht mehr zum Start zugelassen
oder die Strecke wird zumindest,ens umgesteckt.

Da es meistens aus bekannten Gründen nicht mögIich ist, elne
Rallyestrecke oder Schottersonderprüfungen lang vor der Veran-
staltung bekannt und zum lraining freizugeben, muß zwingender-
weise eine andere Alternative gefunden werden. Díe bisherige
Haltung: rrEs darf nicht trainiert werden, wlr wissen aber, daß
doch eine Menge Teilnehmer auf der Strecke hrarenrr kann meines
Erachtens auf die Dauer nicht vertreten werden.

Oder sollte das Rallyef,ahren nicht so sehr ein Sport, sondern
mehr ein abgekartetes Spiel, wíe z.B. eine Catcherveranstaltung
sein?

pater

8 Mi¡ndren 70

BrudermühlstraBe 49-51
Telefon 0 89 / 7 23 31 47

E¡n KFz-Mel8tdbetilGb,
det lhnen ñ¡aùl nur den Neuwagen veakeuft,

Rallyezubehör, nomalen Pllegedlêßt unal

KFz-Reparâluren kõnnen lhnen zu ¡dral kaþ

kul¡eden Preßen angêbotÐ werden.

samstags Notd¡enst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - Rallyezubehör
Sportbetreuung
sow¡e normaler Pf legedienst
und Reparaturen

AUTOBIANCHI - FIAT - LANCIA - ALFA ROMEO - TUNING
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3. lnt. lletz - Rallye

Nachdêm mlr meln Freund und Spitzenbeffahrer Hannes Scholz
großzüglg und freiwltì.lg (entgegen anderslautenden Àussagen)
seinen rrvrarmenrr Platz neben Humpi für die 3. int. Metz-Ra11ye
zur Verfügung gestellt hatte, konnte es am Freitag, dem 1.4.75
nach langem Fiebern endllch losgehen.
Langes Flebern des-ha1b, well dies gleichzeitig mein Debut auf
dem Meisterschaftsfelde sein sollte.
Den Rallyeeinstand konnte lch bereits kurz vorher mit trKlein-
Bausbackrt in Haunstetten geben, wo wir trotz vorheriger Be-
schwörungen immerhin angekommen sind und das bel Einbruch der
Dunkelheft.
Doch wieder zurück zur Metz-Ra11ye.
Tatsächlich wurde in Steln bel Nürnberg gleich eine doppelte
Premlere gefelerÈ: Humpi fuhr zum ersten MaI mlt neuem Gerät -
und ich überhäupt zum ersten MaL - über die sÈeile Rampe Ra11ye-
freuden entgegen. Nach dem Start - filr uns um 74.27 gmt -
dauerte es nicht lange bis zum Beginn der ersten SP rrHainbergr.
-Dort schieden sich allerdings zu Anfang schon die Geister.rrSpitzenrr-Fahrer in der vordersten Relhe zeigten die lockersten
und elegantesten Ausritte der Salson. Der"Favorlt" iri unserer
KIasse, Hauck, auf einem aus Luxemburg eingeflogenen Escort
machte es besonders hübsch. Seine Zeit bestach durch den größten
Abstand zum Schnellsten - offensichtlich hatte er etwas zuviel
Zej-t -1 während Freund Watter rnit Beifahrer idi-Pe-Pi (er sol1
dem Vernehmen nach nur der Zweitschönste sein...) noch rúicht ganz
das Rohr aufmachte und in zweiter Linie lauernd verharrtè.
Der k.leinwüchsige Schewe muß wohl schon geahnt haben, daß die
Rallye für ihn vorzeÍtig enden sollÈe, nur so Iäßt sich erklärent
h/arum er auf dieser und den folgenden materialmordenden SPfs
Bestzeiten fuhr.
Im weiteren Ànstieg der Brutalität der SP zeigte slch vor allen
Dingen wÍe gut die Fahrzeuge vorbereitet waren.
Nachdem schon beim ersten Durchgang der SP Spermaslohe, Eckers-
mühlen und Laffenau etliche Stoßdämpfer, Federbeine, Àuspufftöpfe
und ähnlich Suspekte metalllsche Gebilde auf der Strecke blieben
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âm Rande parkenden Fahrzeuge in erschreckendem Maße.
Nachdem Humpert/Baltzer gerade bei dÍesen an Brutalität nlcht zu
überbietenden SP mit gelinden Schwierigkeiten zu kämpfen hatten
(verhaktes Gasgestänge bei VoIlgas zwischen zwei Teichen - Not-
vrasserung wurde vom Piloten vorsorglich.eingeleitet und über das
Bordradio bekanntgegeben) ging es weiter zu etwas harmloseren
Etappen.
Dort gab es zur Abwechslung größere hlartezej.tenr da der Starter
einer-vrlP es slch nicht nehmeñ 1ieß, seine Startúhr durch Be-
festigen an einem Wettbe-werbsfahrzeug einem besonderen Härte-
test åla ttflmex[ zu unterziehen. Dabei vergaß er wohl r daß die
Reihe der zum Start hrartenden leilnehmer immer größer r,rurde.
Àuf einer der durch tiefe SchIagLöcher aufgelockerten und für dle
Durchblutung sorgenden SP gelang es Humpert zum wiederholten
Male (Übung macht den Meister?) einem am wege harmlos harrenden
Kilometersteln Respekt abzuverlangen, indern er thn mit dem linken
Vorderfuß küßte. Eine etwas 'Ìhumpernder Fahrweise bis zum ZiêI
war dle Folge. Der Schaden lleß sich jedoch mit gerLngem Àuf$rand
beheben. Etutas anders.sah es bef Hohenfels 2 aus, doch dazu spätert
denn die Behebung dauerte dort insgesamt etwas 1änger.
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lrolz zweler gelungener Geradeausfahrten in Hohenfels 1
zelgten Humpert/BaItzer einen flotten 8. Platz in dieser oft
gefeierten Orgie, selbst der Hohenfels-übeæättigte Happy Freisler
auf tlpp-loyota musste sich mit 14 sec. Rückstand zu Humpl
abfinden.
Nach erfolgreichem Beenden der SP rrÀmbergit flogen die ver-
bliebenen, teilweise durch Radar ausgesiebten leilnehmer zu
einer kurzén Zwangsrast In die Kasernê Gärmersdorf eln.
Von dort aus wurde der TUP Hohenfels - für viele schon zum
Trauma ge$¡orden - eLn zweites Mal in Angrlff genommen.
Humpert/Baltzer ereilte kurz vor der "Seegerer"-GedächÈnis-
kurve der große Schicksalschlag: Schlammr.größere HügeI, kein
Uberschlag, sondern nur längeres Festsltzen im Dreck -also Karenz überzogen und adw. l{enlge hundert Meter weiter traf
Freund Happy die VÒrsehung: Llpp-Motor kaputt adw....
Von nun an folgte für die soeben Àusgerlttenen eine verantwortungs-
volle Tätigkelt, nämllch die nachfolgenden Aspiranten vor
ähnlichem zu bewahreh, u. a. gelang es auch, den Okonom aus dem
Chiemgau, schon vJeit über die Grenzen des Gaues bekannt, mit
Fahrer Abt vor elnem netten Hohenfelsausflug zu besàhren.
fn der FoLge waren nur noch der Rundkurs bei Oberviechtach und
die WP 'ÌPainten" lnteressantt Fast aLle zu Beglnn der Rallye
gefahrenen SP wurden wegen Nlchtbefahrbarkeit neutralisiert, so
daß slch bls zum ziel keine entscheldenden Veränderungen mehr im
Gesamtklassement ergeben konnten.

Fazit: 1. SmoIeJ,/Pitz, diedamit Lhre Anwartschaft auf die Deutsche
Melsterschaft entscheÍdend ausbauen konnten.
2. ln der gewohnten Beständigkeit: Rack,/Köhler.
Nach Hermann,/Schwäger1 beLegten überraschenderweise Demuth,/witte
Platz Nr. 4 auf einem in aIler ElIe hergerichteten Vorführ-Toyota.
Insgesamt gesehen bot die Veranstaltung alles was man von
einem Deutschen Meisterschaftslauf verlangen konnte: Eln hervor-
ragend ausgearbeltetes Streckenbuch, mit Bedacht bereits im
Herbst letzten Jahres ausgewählte - dann atrerdlngs wohl nie mehr
beslchtigte Sonderprüfungen und vom Start bis zum Ziel eine
einsandfreie Betreuung der leamsr dfe bls auf gerlngfügige Kleinlg-
kelten nichts zu wilnschen übrig 1ieß.

[)er letzte Versuch -
Bel fahrerlehrgang

Lm 26.5.75, ei-nem Montag, veranstaltet äíe Scuderia Münchqt
wieder einen Beifahrerlehrgang und clie Vorstandschaft hofftt
alaß diesmal tlas fnterresse von Clubmitgliedernr deren Familien-
angehörigen und unseren Freunclen clle Durchführung rechtfertlgt.
Âb 19.1o Uhr werden in unseren C1ubloke1 der Sängerwarte ver-
echieclene Instruktoren über die verschieclenen Beifahrerauf-
gaben sprechen. Der Lehrggng wird Vorbereitung verschiedener
Veranstaltungsarten sowie Kartenlesen, Gebetbuchr Ernährung
vährend der Fahrt, Hilfsmittel uncl rrMauschel-anleitungen[ ent-
halten.
Für ctie kfeine theoretische Veranstaltung ist unbedingt eine
Deutsche Generalkarte von Rarn München (östlich) nitzubringen.
'über Ihr zahlreiches Erscheinen freuen sich dle Instruktoren.

Jo, nlr sa¿ min Radl do !

A-n lro+Jeichnamstag, clen 29.5.75 veranstaltet der rührige
MC Tfaldkraiburg elne

Fahrrad-Ra1Iye.
Helße Sache: .A.bsolut gelrej.ne Spezial- und Orlentierungs-
etappen, tell-weise auf Schotter (ttGebetbücherrr bein eIn-schlägigen Händler! ).
Ausschreibungen auf Anf,orderung bein Veranstalter.

Wlr slnd dle Spezlalhandlung
fth' Landkalten und Rel¡eútlhrer

GEOGRAPHISCHE
BUCHHANDLUNG
8000 München 2 . Rosental 6

lopographlsche Karten
Deutsche Generalkarte
Âutokarten-Á.utoat lanten
lfancl erkart e n-Tland erfiihrer
Re I s e f ührer -S p rachf ühr e r
Wört erbücher-81 Ld bänd e
Stadtpläne-Kre lskarten
lf e lt kart en-ltel- tat lant en
Globen
Marklermaterlal

leuchtlupe nur DM 7.8o
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AIs die UNO das Jahr 1975 zum ,Jahr der Frau' proklamierte, als
man weltweit begann gesellschafts- und sozialpðritisch umzudenkenund der Frau ihren berechtigten Mitführungsanspruch verständnis-voll-er-entgegen zu-kommen, genau zu diesem zeitpunkt ging in derScuderia München eine Iangjährige rrAera der Frau,' zu Énde.selt Bestehen der scuderia München e.v., dem Motorsportclub mit
dem höchsten Anteil der mit oNs-Berechtigung motorsþorttreiben-
der_Mädchen, auf dem Rallyesektor auch überiegional gesehen,durften die scuderianerinnen freißig an der rührungsãrbeit desclubs mitwirken, weniger ars Arbeitè- oder Befehlsémpfängerinnen,
sondern a1s echt gleichberechtigter Führungspartner. Man'sollte '
dabei auch nicht verschweigen, daß viere rñsþirationen, die mit
zum Ansehen des clubs beigetragen haben von den "greichberechtig-ten Frauenrr ausgegangen sind.
Auf der Slalompist.e oder im Rallyeauto wurde schon seit Jêhrenkein Unterschied zwischen Männlein und Weiblein gemacht.
Erfolge in Damenkfassen waren kaum der Rede ta/ert, man mußte auch
erfolggewohnte Männer hinter sich lassen, um als Frau Ìobend er-i¡ähnt zu werden, das heißt also, daß man'in der Scuderia als Frau
den Männern. gegenüber schon gleichgestellt war. fm Rallyeautoging es nicht anders zu, ob weiblicher oder rnännlicher ôo-pilot,sie wurden bei Fehlern die ihnen unterriefen gleichermaßen zusam-
mengeschnauzt, sie wurden also gleichberechtigt behandelt, sogar
dann noch, wenn dàs Auto am Baum angenagelt wurde.
Damit ist die Mot.orsportlerS-n die erste vo11 emanzipierte Frau,
denn der Motorsport macht schon lange keinen Unters¿hied mehr
zwischen den Geschlechtern. l¡iie antiquiert sind da noch andere
Leistungssportarten. Ihre

Giftspritze "a.D.r'

ÀUCH ETN KOMMENTAR
oder
SCUDERIA MÜNCHEN UNd ''DAS JAHR DER FRÀU''

SIMMERL schãmt sich

oder geht es Ihnen anders, h¡enn Sie feststellen, daß Sie
schadenfroh sind?

Ort der Handlung: Hohenfels
Darsfeller: ein Porschefahrer, ein bekannter Gaumauschler und

STMMERL

An einer Spitzkehre der h¡P Hohenfels I stand SIMMERL und
der Gaumauschler (lm folgenden GM genannt), um die Tellnehmer
zu beobachten. Nach ca. 3o Fahrzeugen kommt ein sehr lautes
Autor welches sich als Porsche entpuppt, auf unsere Kurve zu,
um diese dann lm Großmutterstil zu umrunden. Elnige Zeit
sprachen h¡ir noch darüber, daß die Phonstärke des Àuspuffs
oft in starkem Kontrast zum Fahrkönnen steht und die techn.
Àbnahme wohl 'r auf den Ohren rt gesessen hat (techn. Abnahrne
unter anderem H. Hohtheimer).
Nach dem ersten Hohenfelsdurchgang wechselten wir unseren
zuschauerstandplatz und hatten den Porsche vergessen. Als
vJlr an unserem nächsten Standort eintrafen, bemerkten wlr
in einiger Entfernung an einem Kurvenausgang Licht und daß
sich dort i"m Unterholz et$ras tut. Nachdem bis zum Start noch
Zeit ilar, zog uns unsere Neugier zu dem geheimnisvollen Ge-
schehen. lrlie bereits vermutet lag ein RaLlyeauto 1m Gebilsch.
BeLm genauen Hinschauen entdeckten wir unseren Porsche.
Als slch unsere Schadenfreude legter schämte sich STMMERL rrsehr't.
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Sind Sie Sportfahrer?
Oder fahren Sie gern sportlich?

Da¡¡ komnen Sj-e zu uns, wenn Sie lhren tr'ORD verbessern
wo1len. llenn Sie aber schon elnen rrheißen'r FORÐ fahren,
dann kommen Sie auch zu uns, denn wir haben nj-cht nur
ein gut sortiertes Ersatzteillager mit erprobten
Original-tr'0RD-Ra11ye und Renntuning-Tei1en, sonCern auch
erfahrene Spezlalisten, dle Sie in allen technischen
und motorsportlichen Fragen bestens beraten können.
Unsere reichen llrfahrurgen cìie wir j-n vielen Renn-Ein-
sätzen sammeln konnten, kommen bei uns nicht nur den
Sportfahrern zugute, sondern allen unsereR Kunden, dle
unsere Werkstätte aufsuchen.
Oder rnöchten Sie ein I'Gruppe Irt - Fahrzeug probefahren?
Unser tr'ahrzeugpark steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Kommen Sle doch einmal bei uns vorbei

- ganz unverbindlich na.;ürlich -Als Deutschlands führender Rallye-Sport-Iiändler
und tr'ord-Tuner freuen wlr uns auf Ihren Besuch.

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 /atilt Ford-Hau plhändler

und Rallye - Sport- Händler

8 München 5O (Allach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr. 81 21 085
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